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verbrennung erhebt Euglıng folgenden Einspruch 95  1€ ericht-
1C. Medizın mu dıie allgemeine Fiınführung dieser ygıe-
nischen Bestattungsart Einspruch erheben, weil diıe Spuren Vo  -

Verbrechen UrCc. diıe Verbrennung fuüur vernichtet werden

Diıie Erdbestattung als christliches Begräbnis schädı also
keiner Weise dıe Volksgesundheıt, wW1e das neueste Schrifttum der
Hygiene eingehend dargelegt. Die eıinst VOo Arzten WIC Trusen,
Reclam, Küchenmeister, Vıiırchow u. . vertretiene Ansıcht vVvVo der
Schädlichkeit der Friedhöfe gesundheıtlicher Hinsicht 1aßt
sich nıcht mehr aufrechterhalten.

Fürstenfeldbruck München Dr arl Frz Hoffmann

Zur Genealogie des Linzer SCHOiIs Josef Anton Gall
DIS Neueste genealogische Forschungen ber eiNe Weilder-
tadter Familıe, deren Nachkommen, eiwa 1500 der Zahl sich
4us der kleinen schwäbischen Reıichsstadt Weilderstadt (zum Un-
terschied VOo Weıl orf Württemberg) ber dıe verschileden-
sten Länder - un: außerhalb Europas verbreıtet aben, können  T
uüuhber Herkunfft eıstge Entwicklung, amtlıche und persönlıche
Eigenschaften des besonders das chulwesen Österreichs Vel-

dienten ISCNOJS (zall AC verbreıten. Vor kurzem erschıen
101 Selbstverla des Verfassers Insam, ürnberg, Maxfeld-
straße 23i eih TE  1C. ausgestattietes (3 Stammtafelausschnitte, 61
Porträtabbildungen! Buch ”D  1€ achkommen des Anton Gall,
Bürgermelisters DORN Weilderstadt Württemberg (1715—1791), ELM)
der C(atharina beyerlte i 80 142) DIie Ergebnisse dieser mıt ıel
Aufwand Vomn eıt uhe un Geld VOoO  e dem verwandten Verfas-
SCT, hochgebildeten Industriellen, ausgeführten Arbeıit kom:-
INne  > nicht 1LULI dem deutschen en zugule; 1e1 Gewınn 1e
auch der Familienkunde der hemals vorderösterreichischen wWIe

der altösterreichischen Gebiete Z nıcht wenıgstien der
und Diözese 1NZ C: ONAaAL.

Von den elf Kindern des Anton Gall, dessen Geschlecht
Weilderstadt bis 1NSs 16 Jahrhundert nachweıisbar iıst un Vo  — und
ach diesem uberaus iruchtbaren Stammhalter das Bürgerme1-
steramt der eımat ıinnehatte sollte der ersie Sohn, Joset

uUurc.| a1ıserAnton (geb 1748 ach ler alteren Schwestern)
Josefs 11 Gunst den Bischofstuhl 1INZ besteigen Z wel Tre
ach der Priesterweihe (1771) hörte Wıen Felbigers Vor-
rage, wurde Katechet Hofkaplan, Domherr un „elıter des Schul-
WESECNHS, Te 17858 Bischof DO Linz, Priıestersemmar
und theologische Lehranstalt errichtete, beıide bıs die egen-
wart blühend Seine Schwester Rosalia (zehntes Kind führte dem
Bruder bıs dessen Tod 1807 den Haushalt und VeErZOS dann
wıeder diıe schwäbische Heımatstadt



Na hkommen rTieben
oh. Baptist Gall, Bürgermeisters und andelsherren 1750 bis

1821 SO WIE der sı1eben verheıirateten Schwestern: Katharma, Wal-
burga, Magdalena, Viıktorıa Anna, Theresia und Antonia sınd

He Welt zerstreut In eis- un Bürgerfamilien 1St namentlich
UrcC. Schwestern des 1SCHOIS, Gallsches Blut eingedrungen. Ne-
en der 1LE Mannesstamme ausgestorbenen Gallschen Linie
sind c5 sechs Stämme, genannt ach Tochtermännern Oder edeu-

den Sippenhäuptern Laumayer (177 Nachkommen Gerbert
409) Geßler Buhl (134) Gäß (96) Beck (86)

Der größte Teıl der Sippengenossen ıst der angestammten
katholischen Religion treu gehlieben Auch Kirche un Kloster
insbesondere Frauenklöster und qußerhal Deutschlands, WUuT -
den UrCcC. allsche Nachkommen bevölkert Aus dem Stamm eck

ng eın Zzweıter Bischof hervor Freiherr Franz DO Streng (ge
boren 1884 1937 erwählt füur das jetz 1n Solothurn statıonıerte
Bıstum Basel Lugano Körperliche, eistıge un sıttlıche Tüchtig-
keit muß der Keimzelle der s() zahlreichen 1ppe Gall Beyerle
gecn Sewesen SC1IMN daß SIEe viele Staat und Kirche, Kunst
und Wiıssenschafft Technık Handel un Gewerbe verdiente Män-
1NeTr hervorbringen konnte Außer den beiden JTrägern des Na-
1IDEeENS Gall hängen miit Lınz Z  iInmen diıe spater. mıt dem Prä-
dikat VO Hornau geadelten Gerbert Johann Augustin, Rıttmeister
des Husarenregimentes Nr FInZ: dessen Abkömmlinge

den Familien VO: cheiger, ITraun Hermann, Dımmel
Dipauli u fortleben. Ebenso verzweıgten sıch ach Österreich

Sippen Gäß und Wılıest VU Freiburger und Ulmer Teilstäm-
en Vielleicht bekanntesten wurde un 1e€ der Name Gall
Urc den Vertreter der merkwürdigen Wiıssenschaft der Phreno-
logie, Franz 0Se (‚all, geb 1758 Tiefenbronn (Baden), geSstor-
ben 1828 Montrouge be1 Parıis, seıt 17853 TYzt Wien,
ıne aufsehenerregenden Vorträge uber dıe Schädellehre 16€. die

indes anderen medizinisch hesser fundierten physiologischen
Untersuchungen uüberdauerten.

Den Nürnberger Verfasser, inzer Diözesangeschichtsfor-
her un Sippengenossen diesseits und jenseıts Vo Donau un

Rhein wird interessieren, daß sıch Pfarrhaus des
Heimatbistums Kottenburg ein der Insamschen ople benhür-
tiges Porträt des Bıschofs oOSse Anton Gall findet, offenbar qls
altes Familienerbstück bıslang treu behütet

Ellwangen (Württemberg) Dr Nägele.
Zur Verkarftung der Kirchenbücher. Zur chonung der Kir-

henbücher schreitet neuester eit ZU Verkartung der-
selben. Man versteht darunter die Anfertigung alphabeti-
schen Verzeichnisses der den Kirchenbüchern vorkommenden


